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Anzeigebtati 
für dir 

Erzdiözese Freiburg 
Nr 20 Donnerstag, 17. September 1814 

(Orb. 12. 9. 1914 Nr 10634). 

Pastoralkonferenzen bett*. 
Mit Rücksicht auf die Kriegsverhältnisse fällt die dies- 

jährige Herbstkonferenz aus. 

Frei bürg, 12. September 1914. 
Erzbischöfliches Ordinariat 

(Orb. 5. 9. 1914 Nr 10416.) 

Die Errichtung der Pfarrei Freiburg-Haslach, 
Dekanat Freiburg, betr. 

Seine Exzellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof 
haben mit Urkunde vom 4. September 1914 für die Ka- 
tholiken der Kirchengemeinde Freiburg-Haslach unter Los- 
trennung vom Pfarrverband St. Johann in Freiburg- 
Wiehre, aber unbeschadet ihrer Zugehörigkeit zur katho- 
lischen Gesamtkirchengemeinde Freiburg eine eigene 
Pfarrei mit der Bezeichnung St. Michaelspfarrei 
errichtet. Die Pfarrpfründe wird durch den Erzbischof in 
Freiburg frei verliehen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit 
Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 27. Juni 
1914 Nr 840 gnädigst geruht, zur Pfarreierrichtung die 
staatliche Zustimmung zu erteilen. 

Freiburg, 5. September 1914. 
Erzbischöfliches Ordinariat 

(Orb. 11. 9. 1914 %r 9233.) 

Die Errichtung der Pfarrei Norsingen, Dekanat 
Dreifach, betr. 

Seine Exzellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof 
haben durch Urkunde vom 11. September 1914 die auf 
der Gemarkung Norsingen wohnenden Katholiken vom 
Pfarrverband Kirchhofen losgelöst und für die Katholiken 
der Gemarkungen Norsingen, Scherzingen und Schallstadt 
unter Uebertragung der Pfarrpfründe Scherzingen nach 
Norsingen mit entsprechender Änderung ihres Zweckes und 
Namens und unter Aufrechterhaltung der Ternabesetznng 
die katholische Pfarrei und Kirchengemeinde Norsingen 

errichtet, ferner die Katholiken auf der Gemarkung Schall- 
stadt der katholischen Kirchengemeinde Scherzingen einge- 
gliedert, welche künftig Filial der Pfarrei und Kirchen- 
gemeinde Norsingen ist. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit 
Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 18. Juli 
d. Js. Nr 1025 zu diesen Maßnahmen die staatliche 
Genehmigung gnädigst zu erteilen geruht. 

Freibirqg, 11. September 1914.^ 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(ß.O.St.SR. 7. 9. 1914 Mr 25310.) * 

Die Derficherungsorrhältniffe der Militärdienst 
leistenden Perfonrn betr. 

Nach § 313 R.-B -O. scheiden die zu Kriegs-, Sani- 
täts- oder ähnlichem Dienst einberufenen oder freiwillig 
eingetretenen Angestellten oder Arbeiter der kirchlichen Ver- 
mögensverwaltung ohne Rücksicht auf den Fortbezug der 
Vergütung mit der Aufgabe der die Versicherungspflicht 
begründenden Beschäftigung aus der Krankenversiche- 
rung aus, wenn sie nicht die Mitgliedschaft nach § 313 
Abs. 2 R.V.O. beibehalten. Da die Beiträge nach § 397 
R.-B.-O. bis zur vorschriftsmäßigen Abmeldung fortzu- 
zahlen sind, haben die Arbeitgeber, soweit dies noch nicht 
geschehen ist, die zum Kriegsdienst einberufenen oder frei- 
willig eingetretenen versicherten Personen alsbald bei den 
Krankenkassen oder den vom Versicherungsamt errichteten 
Meldestellen abzumelden. 

Denjenigen Versicherten, welche die Versicherung frei- 
willig auf eigene Kosten fortsetzen wollen, bleibt dies 
unbenommen; doch haben sie dies den Kassen alsbald 
anzuzeigen. 

Für diejenigen Kriegsteilnehmer, welche in der An- 
gestelltenversicherung sind, können die Beiträge 
fortentrichtet werden, wenn deren Bezüge während des 
Krieges weiter bezahlt werden. 

Karlsruhe, 7. September 1914. 
Katholischer Oberstiftungsrat 

%e&er. Maier. 
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Pfründeausschreiben 
Freiburg-Günterstal, Dekanat Frei bur g, mit einem 

Einkommen bon 4593 M. und einem Nebeneinkommen 
von 101 Jk 07 4 für Abhaltung von 88 gestifteten 
Jahrtagen. 

Der künftige Inhaber der Pfarrei hat auf die 
Dauer des Pfründegennsfes eine jährliche Abgabe 
von 600 M zur Zahlung der restlichen Pfründeschuld 
von 243 M 64 4 sowie zur Aufbesserung des 
Pfarrfonds in Littenweiler zu leisten. 

Die Bewerber haben die mit den vorgeschriebenen Zeug- 
nissen belegten und an Seine Königliche Hoheit 
den Groß herzog gerichteten Gesuche um D e s i g n a t i o n 
Vonseiten Allerhöchstdesselben innerhalb vier Wochen bei 
Großherzoglichem Ministerium des Kultus und Unterrichts 
einzureichen. 

Freiburg-tzaslach, St. Michaels Pfarrei, mit einem 
Einkommen von ungefähr 1965 Jk und einem Neben- 
einkommen von 26 Jis für Abhaltung von 24 Jahr- 
tagen. 

Die Bewerber haben die mit den vorgeschriebenen Zeug- 
nissen belegten Gesuche um Verleihung innerhalb vier 
Wochen durch die vorgesetzten Dekanate an Seine Ex- 
zellenz den Hochwürdigsten Herrn Erzbischof 
zu richten. 

Pfriindrbesetzung 
Die kanonische Institution hat erhalten am: 

29. August: Albert Fritz, Pfarrer in Dettensee, auf 
die Pfarrei Hart. 

Ernennung 
Seine Exzellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof 

haben auf Grund der in can. 3 und 4 des Dekretes 
Maxima cura der S. Congr. Consistorialis vom 20. Au- 
gust 1910 ihm übertragenen Vollmacht den Herrn Stadt- 
pfarrer und Definitor Eugen Maier in Gammertingen 
an Stelle des verstorbenen Pfarrers Fridolin Stauß in 
Veringendorf zum Consultor für die Reöisionsinstanz 
des kanonischen Verfahrens aus Entfernung aus dem Pfarr- 
amte im Verwaltungswege bis zum Termin der allge- 
meinen Erneuerung des Kollegiums der Consultoren — 
1. Januar 1916 — ernannt. 

Versetzungen 
10. Septbr.: Körnet Stanz, Vikar in Konstanz-Peters- 

hausen, i. g. E. nach Wiefental. 
„ Philipp Josef Lutz, Vikar in Stein a. K., 

i. g. E. nach Philippsburg. 

10. Septbr.: Heinrich Krems, z. Zt. beurlaubt, als 
Vikar nach Kenzingen. 

10. „ Ludwig Eifer, Hausgeistlicher im Städt. 
Krankenhaus in Baden-Baden, als Pfarr- 
verweser nach Müllen. 

11. „ Bernhard Merkel, Vikar in Kenzingen. 
i. g. E. nach Ettenheim. 

Die Anweisung von Aeupriestern des Jahres 1914. 
A mann Josef von Weildorf als Vikar nach Hon- 

dingen. 
Berenbold Eduard von Rnschweiler als Vikar nach 

Görwihl. 
Bernauer Ern st von Birkendorf als Vikar nach 

Hochsal. 
Ben sch lein Alois von Jmpfingen als Vikar nach 

Schlierig en. 
Boch Jakob Friedrich von Neuhausen bei Schaff- 

hausen als Vikar nach Eßlingen. 
Böser Theodor Georg von Mannheim als Vikar 

nach Meersbnrg. 
Brecht Franz Josef von Singen als Vikar nach 

Ketsch. 
Brecht Ludwig von Überlingen a. S. als Vikar nach 

Breitner Vinzenz von Östringen als Vikar nach 
Bermatingen. 

B ü ch e I o s e f von Eberfingen als Vikar nach N e u - 
hausen bei Triberg. 

Bürkle Karl von Schutterwald als Vikar nach See- 
felden. 

Bürkle Theodor von Höfendorf als Vikar nach 
K l o st e r w a l d. 

D e g e n P h i l i p p von Mannheim-Käfertal als Vikar nach 
N e u st a d t. 

D u m m K a r l von Rettigheim als Vikar nach M i n g o l s - 
heim. 

Eli Andreas von Wagshnrft als Vikar nach Lör- 
rach. 

Geiger Otto von Haslach im Kinzigtal als Vikar nach 
Rangen dingen. 

G i ß l e r Josef von Schüttern als Vikar nach Rip - 
p o l d s a u. 

H e r r e E r n st von Straßberg als Vikar nach Stetten 
unter Holstein. 

Kaiser O t t o von Binzgen als Vikar nach B o n n d o r f, 
Dek. Stühlingen. 

KempfGustav von Göggingen als Vikar nach E m m en- 
din g e n. 

10. 
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Koch August von Heiligkreuzsteinach als Vikar nach 
G ro mb ach. 

König Josef von Moos als Vikar nach Breisach. 
Landis Eugen von Schopfheim als Vikar nach 

Mannheim (Herz-Jesu-Pfarrei). 
Lutz Philipp Josef von Hockenheim als Vikar nach 

Stein a. K. 
Mayer Franz Josef von Gausbach als Vikar nach 

Neuweier. 
Mayer Otto von Mannheim als Vikar nach Donau- 

e sch in gen. 
Merkel Bernhard von Reichental i. M. als Vikar 

nach Kenzingen. 
Merkel Andreas Fridolin von Reichental i. M. 

als Vikar nach St. Mär g en. 
Montag Wilhelm Eugen von Karlsruhe als Vikar 

nach Konstanz- Münster. 
M ü l l e r I o s e f von Ottersdorf als Vikar nach Rauen- 

berg Amt Wiesloch. 
Nopper Anton von Siensbach als Vikar nach 

Krozingen. 
Probst Josef von St.Blasien als Vikar nach Ober- 

weier bei Lahr. 
Riehle Karl Ludwig von Seelbach als Vikar nach 

Bettmaringen. 
Schachtele Vinzenz von Gündlingen als Vikar nach 

Staufen. 
Schalk Georg von Lahr als Vikar nach Ettlingen. 

S ch a u b Adolf von Muggensturm als Vikar nach 
Neu Hausen, Dek. Mühlhausen. 

Scheuble Emil von Niederwihl als Vikar nach 
Schweighausen. 

S ch ü ß l e r Hermann Josef von Iffezheim als Vikar 
nach Oberharmersbach. 

S p o t h e l f e r Wilhelm von Schuttertal als Vikar 
nach S asb ach a. K. 

S t a n g K o r n e l von Gissigheim als Vikar nach K ou- 
st anz-Petershau sen. 

Steh leKlemens von Urnau als Vikar nach Renchen 
Vetter Theodor von Karlsruhe als Vikar nach 

Plankstadt. 

Sterbfall 
6. Septbr.: Johann Metz, resignierter Pfarrer von 

Büchig, f in Neudenau. 
R. I. P. 

Mesnerdienftbesetzungen 
Als Mesner wurden bestätigt am: 

8. Juli: Landwirt Raimund Kaltenbach an der Filial- 
kirche in Grünwald, Pfarrei Kappel, Dek. 
Neustadt. 

6. August: Waldarbeiter Lambert Ganz an der Pfarr- 
kirche in Kappel, Dek. Neustadt. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck der I. Dtlger'schen Buchdruckern in Freiburg. 
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